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l‘onders l’urkthoren vun Schlüttern gun? hervorragende l‚eiflungen auf. \'ert‘aillw, Sclm'etzingen7 Karl;

ruhe, die 'l‘hore tler _Iel'nitenkirche in Mannheim und beionders auch die Parkthore an der Retidenz zu

Würzburg geben davon Zengnifs. Von letzteren t‘ci eines, welchesy bis auf den kruul'en Auffatz, fich durch

eine für jene Zeit 1‘eltene und edle Einfachheit auszeichnet, in Fig.486 gegeben. Der llofgartcn, zu

welchem es führt, wurde 1729 angelegt und das Gitter angeblich vom Schloffer JÄIr/zu/zml’ ausgeführt. Die

Schlagleiflen find 23 cm breit, die lothrechten Stäbe von Quadrateit'en, (lie Mäanclerverzicrungen etc. au.

l"ig. 450.

 
Von der bilchöflichen Refiden7, zu \\‘iirzhnrg.

Flacheifen, hochkantig zur Anficht‚ hergeilellt, alle Guirlanden, Blätter, Blumen und Ranken kunf'trcich

mit der Hand gefchmiedet. Nur einige Ztttliateii am Auffatz zeigen, dafs das Kunflwerk der Rococeu-Zeit

angehört; fonft würde man es als ein Erzeugnifs des Barock-Stils :rnl'chen können.

Hin und wieder, 14 B im Dom zu (ionflnnz, in der St. Ulrichslx'irche zu Aug5burg, im Therctianum

zu Wien, in Prag 114 1". w. Geht man Thüren, deren Stäbe perfpectivifche Architekturen nachfrhmun‚ eine

kleinliche Spielerci, die den Zweck, eine Vorflellung wm (irofsriiumigkeit zu erwecken, gänzlich verfehlt.

Den Rocuccoßtil löste unter /‚m/rw'‚gp\'l*l. der Zopt'tlil ab, welcher, im grül'sten (legenfatz zu dem

vorhergehenden, eine Nüchternheit und Itcl<igkcit aller Gebilch hervorrief, der auch die Schmiedeknntt
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Zopf{til.


